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Verwendete Begriffe 

Luftkissenfahrzeug 
Sammelbegriff für ein Fahrzeug bzw. ein Gerät, das 
die physikalische Erscheinung des statischen Boden· 
effekts (auch Bodeneffektfahrzeug genannt) nutzt 
und sich entweder mit eigenem Antrieb oder ohne 
eigenen Antrieb unabhängig vom Untergrund über 
diesem fortbewegen kann (entsprechend den land· 
wirtschaftlich~ Einsatzbedingungen werden nur 
Land·Luftkissenfahrzeuge betrachtet) 

Luftkissenfahrzeug mit eigenem Antrieb 
selbstfahrendes Fahrzeug, das so eingesetzt wer· 
den kann, daß seine Masse ganz oder teilweise von 
einem fortwährend aufgebauten Luftpolster getra· 
gen werden kann und unabhängig vom Untergrund 
über diesem gehalten wird; kann durch Anbringen 
zusätzlicher Räder zu einem Hybridfahrzeug wer· 
den 

Luftkissenanhänger 
aus Stahl gefertigte Plattform mit einem Schürzen· 
system, bei dem das den Auftrieb liefernde Luftpol· 
ster durch Verbrennungsmotoren erzeugt wird; zur 
Verbesserung der Fahrstabilität zusätzliche Räder 
möglich; kein eigener Antrieb, sondern Bewegen 
durch Zugmittel, Winden u. a. 

Luftkissenpalette 
Lasttransportplattform ohne eigenen Antrieb, wo· 
bei ein kontinuierlich ausströmender Luftstrom ge· 
ring-en Drucks einen Luftfilm oder ein Luftpolster 
zwischen Plattform und Untergrund ausbildet; zur 
Verbesserung der Stabilität zusätzliche Räder mög· 
lieh 

1. Einleitung 
Bereits vor 15 bis 20 jahren waren Anfänge 
des Einsatzes von Luftkissenfahrzeugen in 
der Landwirtschaft zu, verzeichnen, und es 
wurden Einsatzvorteile dieser Fahrzeuge her· 
a:Jsgestelit [1, 2]. Damals konnte noch nicht 
abgesehen werden, welche Bedeutung Luft­
kissenfahrzeuge für landwirtschaftliche Ein­
satzzwecke erlangen werden [3]. Die Fachli­
teratur der letzten 10 jahre weist aus, daß 
solche Fahrzeuge unter dem Gesichtspunkt 
verminderter Bodenbelastung und Erweite­
rung der Befahrbarkeitsgrenzen, vor allem 
für Transportaufgaben, eine zunehmende 
Bedeutung erfahren haben [4 bis 7]. 
Ziel dieses Beitrags soll deshalb sein, nach 
einer kurzen Vorstellung der in den vergan­
genen 10 jahren international in der Land­
wirtschaft eingesetzten Luftkissenfahrzeuge 
und einer aus der Fachliteratur abgeleiteten 
ausführlichen Diskussion der Vor- und Nach­
teile und der auftretenden Probleme Schluß­
folgerungen für eine Anwendbarkeit in der 
Landwirtschaft zu ziehen. 
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maschinenbautechnische Neuerungen den 
technischen Höchststand -auf diesem Gebiet 
mit zu bestimmen. 
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Tafel 1. Leichte Luftkissenfahrzeuge für die Flüs· 
sigapplikation von Pflanzenschutzmitteln 

Typ 
Skima 4 Wasp 

Herstellerland Groß· Groß· 
britannien britannien 

Applikations· Spritzen und Nebeln 
verfahren Sprühen 
Motorleistung 31,0 kW k. A. 
Arbeitsbreite 5,0 m 6,0 m 
Arbeits· k. A. 10 bis 20 km/h 
geschwindigkeit 
zusätzliche Räder keine 3 
Bemerkungen modifiziertes Prototyp 

Serien-
fahrzeug 

k. A. keine Angabe 

[2] Drewitz, E.: Neuerungen an der Thorner Säe­
maschine. DP 10108 vom 3 Juli 1880. 

[3] Siedersieben, W.: Neuerung an Säemaschinen 
des sogenannten Thorner Systems. DP 30220 
vom 22. März 1884. 

[4] Erhardt, L.: Sämaschine mit Knaggen·Schubrä­
dern. __ DP 239923 vom 21. Sept. 1910. 

[5] Siedersieben, W.: Säeräder mit verstellbarem 
Zellenboden. DP 63273 vom 20. Febr. 1891. 

[6] Siedersieben, W.: Schubrad·Säemaschine mit 
einem gemeinsamen Gehäuse für mehrere Säe· 

Tafel 2. Technische Daten des Luftkissenfahr­
zeugs BC-7 (Fa. SEDAM) 

Länge 
Breite 
Höhe 
Nutzmasse 
Ladefläche 
max. Steig· 
fähigkeit 
Schwebehöhe 
Luftkissenanzahl 
Leistung für 
- Anheben 

- Vortrieb 
Höchstgeschwindig­
keit über Land 

9,6 m 
3,1 m 
3,0 m 
2,5 t 
25 m' 

8% 
0,4 m 
10 

1 Dieselmotor mit 103 kW, 
3 Radialgebläse 
2 Dieselmotoren mit je 33 kW 

80 km/h 

BM1 
Luftkissenfah rzeug 
"Terraplan BC·?" der 
französischen Firma SE· 
DAM [10] 

Bild 2 
Luftkissenfahrzeug 
"Agricraft" mit Spritz· 
balken der italienischen 
Firma Nuova Canto ne 
Vercelli [11] 

räder. DP 82335 vom 8. Dezember 1894. 
[7J Erhardt, L.: Schöpfrad mit Zellen von einstellba­

rer Größe für Sämaschinen. DP 254520 vom 
3.0kt. 1911. . 

[8] Siedersieben, W.: Sävorrichtung für Drillma· 
schinen mit Schubrädern. DP 618606 vom 
8. Okt. 1933. 
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Bild 3. Luftklssenanhanger der Firma HOvertrailers International LId. bel der 
Zuckerrübenernte [12] 

Bild 5. Luflklssen palelte mit Anbau ·Spru helnrlchtung der Fa E. Allman [, Co. 

2. Luftkissenfahrzeuge für landwirt· 
schaftliche Einsatzzwecke 

2.1. Luftkissenfahrzeuge mit eigenem 
Antrieb 

Bei den Luftkissenfahrzeugen mit eigenem 
Antrieb dominieren für Arbeitsgänge der 
Flüssigapplikation von Pflanzenschutzmitteln 
Fahrzeuge mit geringen Nutzmassen 
/- ~oo kg) und geringen Arbeitsbreiten 

m) (8, 9] (Tafel 1). Das Luftkissenfahr· 
zeug .. Wasp" ist zur Sicherung der erforderli· 
chen Fahrstabilität mit einem Front· und zwei 
Heckrädern ausgerüstet. Es wurde speziell 
für die Ausbringung geringer Aufwandmen · 
gen (ULV·Verfahren) entwickelt. 
Die englische Firma Hover Air LId . stellt 
ebenfalls ein leichtes Luftkissenfahrzeug 
(Nutzmasse 317 kg) für das Sprühen bei hö· 
heren Arbeitsgeschwindigkeiten (17,7 bis 
24,1 km/h) her [5] . Spezielle landwirtschaftli· 
che Modifikationen von Luftkissenfahrzeu · 
gen fertigt die französische Firma SEDAM. 
Die Fahrzeuge sind als Hybridsystem (Rad· 
fahrwerk/Luftkissen) ausgelegt und in der 
Ausführung H Terraplan BC·]" vor allem für 
Transportarbeitsgänge (Bild 1) sowie in der 
Variante .. Agroplan A·3S" für die Ausbrin· 
gung von Dünge· und Pflanzenschutzmitteln 
vorgesehen. Bei dem Hybridfahrzeug BC·7 
(Tafel 2) läßt sich die Auf teilung der Gesamt· 
fahrzeugmasse zwischen Radfahrwerk und 
Luftkissen (20 bis 100 %) regulieren, so daß 

• Gesamtleistungsoptimierung unter Be· 
.sichtigung der Bodenbedingungen mög· 

lich wird . Die Varianten BC·7 bzw. A·3S kön · 
nen auch ohne Nutzung des Luftkissens als 
normale Radfahrzeuge zum Einsatz gelan· 
gen (5, 10). Das von der italienischen Firma 
Nuova Cantone Vercelli gebaute Luftkissen· 
fahrzeug .. Agricraft" (Nutzmasse 600 bis 
900 kg, Arbeitsgeschwindigkeit 15 km/h, Lei· 
stungsbedarf 44 kW) wird durch ein vorn an· 
gebrachtes Rad angetrieben und gelenkt 
(Bild 2). Hinten am Fahrzeug befindliche 
Scheiben dienen der Stabilisierung. Das vor· 

Tafel 3 .. Technische Daten von Luftkissenanhän· 
gern für landwirtschaftliche Transporte 

Parameter Herstellerland 
USA Groß-

britannien 

Nutzmasse 6,0 15,2 
Gesamtmasse t 10,0 22,0 
Luftkissendruck kPa 2,7 5,13 
Schwebeleistung kW 115.0 147,0 
Radanzahl 4 2 
Länge m 7,0 11,96 
Gesamtbreite mit 
Luftkissen m 4,0 5,0 
Transportbreite m 2,5 3.6 
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LId. [15] 

dere Rad, die zwei Gebläse, die für die Auf­
rechterhaltung des Luftkissens sorgen, sowie 
die Arbeitselemente für die Applikation von 
Saatgut, Dünge- und Pflanzenschutzmitteln 
werden durch Hydromotoren angetrieben . 
Der vorausgesagte Preis entspricht dem ei ­
nes Traktors mittlerer Leistung [11]. 

2.2. Luftkissenfahrzeuge ohne eigenen 
Antrieb 

Fahrzeuge ohne eigenen Antrieb sind z. B. 
Luftkissenanhänger (Hovertrailers) und Luft­
kissenpaletten (Hoverpallets) entweder für 
den Transport landwirtschaftlicher Güter 
oder - in Verbindung mit einer Spezialausrü· 
stung - für Applikationsarbeiten . Aus dem 
Produktionsprogramm der englischen Firma 
Hovertrailers International LId . (Nutzmasse­
bereich 10 bis 100 t) war der Luftkissenan­
hänger mit einer Nutzmasse von 15,2 t und 
angebautem Austrageförderer (Bild 3, Ta­
fel 3) erfolgreich im Jahr 1974 in den Nieder-' 
landen beim Zuckerrübentransport vom Feld 

Tafel 4. Technische Daten des Luftkissen ·Geräte· 
trägers "Dofocraft" mit Gülletank 

Nutzmasse 8t 
Luftkissenfläche 40.0m' 
Hubgebläse 
- Fördermenge 14,0 m'/s 
- Antrieb Traktorzapfwelle 
Anzahl der zusätzlichen Räder 4 
erforderlicher Druck· 
ölstrom des Traktors 50 bis 60 I/min 
Gesamtbreite mit Luftkissen 5,1 m 
Transportbreite 2,5m 

im Einsatz, wobei Tagesleistungen von 400 t 
erreicht wurden {5] . 
Den Prototyp eines Luftkissenanhängers zum 
Tomatentransport für feuchte und weiche 
Bodenbedingungen baute die amerikanische 
Firma Eglen Hovercraft (Tafel 3). Eine Erwei· 
terung des Einsatzbereichs, z. B. für Applika­
tionsarbeiten auf Flächen mit hohem Grund­
wasserstand, wird als denkbar angese· 
hen [12]. Bekannt ist weiterhin, daß die au­
stralische Firma Taylorcraft Transport einen 
LUftkissenanhä~ger mit einer Nutzmasse von 
1,25 t, der zum Transport von Obst und Ge­
müse für feuchte und weiche Böden verwen· 
det wird, herstellt {n] . Von einem engli­
schen Ingenieur wurde ein LuftkissEmanhän· 
ger ohne Räder (Länge 4,6 m, Breite 2,5 m) 
für den Dünger- und Futtertransport entwik­
kelt und gebaut. Das Hubgebläse des Anhän­
gers wird von der Traktorzapfwelle angetrie-

Bild 4. Luftkissen·Geräteträger "Dolocraft" mit 
Gülletank [14] 

Tafel 5. Ausgewählte Daten der Luftkissenpalette 
der Fa. Hovercraft LId. 

Länge 
Breite 
Höhe 
Nutzmasse 
Nutzlastfläche 
Schürzenhöhe 
Motorleistung 
KraftstoHverbrauch 

2.89 m 
1.21 m 
0.91 m ' 
152 kg 
2.6 m' 
127 mm 
5,8 kW 
2.31 / h 
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Tafel 6. Vor· und Nachteile sowie Probleme bei ~er Anwendung von Luftkissenfahrzeugen unter landwirtschaftlichen Einsatzbedin~ungen 

Vorteile Nachteile Probleme 

- Entfallen des Reibungswiderstands bei derFortbewe· 
gung 

- unbefriedigende Lenk·, Brems·, 
Stabilitäts· sowie Fahreigen· 
schaften bei Gefällen, Steigun· 
gen und am Hang 

- Lärmentstehung durch das Antriebssystem 
- Bodenerosion 

- geringe Auswirkungen auf Bodengefüge, bodenbiologi· 
sehe Prozesse, Pflanzenwachstum und Ertrag aufgrund 
des sehr geringen Auflagedrucks 

- steigender Bauaufwand bzw. regel· und getriebetechni · 
scher Aufwand in Abhängigkeit vom angewendeten An · 
triebs system 

- bessere Einhaltung der agrotechnischen Termine und 
Zeitspannen durch erweiterte Befahrbarkeitsgrenzen 

- höhere Transportleistungen aufgrund höherer Fahrge · 
schwindigkeiten und geringerer Fahrwiderstände 

- kein exaktes Anschlußfahren 
möglich 

- Verursachen von Pflanzenschä· 
den 

- keine Einsatzmöglichkeiten in 
Dammkulturen und höheren 
Pflanzenbeständen 

- Auftreten von Schwerpunktverlagerungen 
- gegenüber bodengebundenen Aggregaten höherer Lei · 

stungsbedarf 
- Verschleiß der flexiblen Schürze 

- Meglichkeiten des Transports empfindlicher Erntegüter - eingeschränkte Hindernisüberschreitbarkeit 
- im Vergleich zu herkömmlichen landwirtschaftlichen - erhöhter Aufwand für Straßenfahrten 

Aggregaten einfacherer konstruktiver Aufbau 

ben. Weitere gebaute Fahrzeuge finden für 
Pflanzenschutzarbeiten unter feuchten Bo­
denbedingungen Anwendung [7). 
Der Luftkissen-Geräteträger HDolocraftH 
(Hersteller: Bronsink, Vaassen, Niederlande) 
wird in 5 Varianten (Nutzmasse 7 bis 10 t), 
u. a. ausrüstbar mit Kalkstreuer, Gülletank 
(Bild 4, Tafel 4) und Kipppritsche für Zucker­
rübentransport, produziert. Zum Erreichen 
der Transportbreite von 2,5 m werden die 
flexiblen Schürzen eingeklappt. Der erfor­
derliche Ölstrom wird für das hydraulische 
Ein · und Ausklappen der Schürzen, zum Ver­
schieben des Gülletanks bzw. des Kalkstreu­
ers auf dem Fahrgestell (Konstanthalten der 
Schwerpunktlage) und für den Antrieb der 
Pumpe bzw. der Arbeitselemente des Kalk­
streuers benötigt. Die bodenschonende Wir­
kung beim Einsatz auf stark durchfeuchteten 
Böden konnte nachgewiesen werden (nur 
geringe Spurtiefen durch den zwillingsbe­
reiften Zugtraktor). Nachteilig wirkten sich 
bei.m Einsatz Dämme und Hindernisse (Hek­
ken, Brücken) aus. Als ungünstig wird der 
hohe Kraftstoffverbrauch zur Erzeugung und 
Aufrechterhaltung des Luftkissens angese­
hen [6, 14) . Luftkissenpaletten sind haupt­
sächlich in Verbindung mit Applikationsein­
richtungen für Pflanzenschutzmittel für land­
wirtschaftliche Einsatzzwecke bekannt ge­
worden (Bild 5, Tafel 5). Sie werden auch 
zum Transport verschiedener Güter auf 
feuchten und weichen Böden zum Einsatz 
gebracht. Als Hauptanwender kommen klei­
nere landwirtschaftliche Betriebe und Gärt­
nereien in Frage. Hersteller sind u. a. die Fir­
men Hovercraft Ud. und Skima Hovercraft 
Ud . Luftkissenpaletten der Firma Skima Ho­
vercraft Ud . werden für Nutzmassen bis 10 t 
ausgelegt [15) . 

3. Diskussion der Vor- und Nachteile 
sowie der auftretenden Probleme 
bei der Anwendung der Luftkissen­
fahrzeuge in der landwirtschaft 

Die grundSätzlichen Vor- und Nachteile so­
wie auftretenden Probleme bei der Anwen­
dung von Luftkissenfahrzeugen in der Land· 
wirtschaft sind in Tafel 6 zusammengestellt 
und sollen anhand der Fachliteratur sowie ei­
gener Überlegungen diskutiert werden. Auf­
grund der bei Luftkissenfahrzeugen genutz­
ten gasförmigen Polsterdichtung (Luftkissen) 
haben diese Fahrzeuge keine Reibung zum 
Untergrund . Daraus ergibt sich eine Reihe 
weiterer Vorteile, aber auch Nachteile. 

3.1. Vorteile 
Ein wesentlicher Vorteil ergibt sich aus der 
Verteilung des Polsterdrucks. Dieser Flä ­
chendruck ist beim Luftkissenfahrzeug im 
Vergleich zu landwirtschaftlichen Maschi­
nen, Geräten und Aggregaten sehr gering, 
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wodurch ein bodenschonender Einsatz (Ver­
meidung von Bodenverdichtungen) ermög ­
licht wird (Luftkissenfahrzeug 1 bis 20 kPa, 
Traktoren 100 bis 250 k-Pa). Das führt dazu, 
daß sich Luftkissenfahrzeuge unabhängig 
von der Untergrundbeschaffenheit bewegen 
können (Bodenzustände: feucht, fest, weich, 
Schlamm, Moor; Schnee, Eis, Wasser) und 
sich beim landwirtschaftlichen Einsatz erwei­
terte Befahrbarkeitsg renzen ergeben. 
Gleichzeitig ist das Luftkissenfahrzeug da: 
durch in seiner Fahrgeschwindigkeit nicht 
eirigeschränkt, wodurch sich höhere Trans­
portleistungen realisieren lassen. Bedingt 
durch die nahezu erschütterungsfreie Bewe­
gung ~ignen sich Luftkissenfahrzeuge vor­
teilhaft für den Transport leicht verderbli­
cher oder gegen Erschütterungen empfindli­
cher Erntegüter . 
Durch Wegfall des Rad - bzw. Kettenfahr­
werks einschließlich des Fahrgetriebes bei 
Luftkissenfahrzeugen ist im Vergleich zu 
'selbstfahrenden Maschinen und Traktoren 
mit Rad- bzw. Kettenfahrwerken ein einfa­
chererer konstruktiver Aufbau zu verzeich­
nen . 

3.2. Nachteile 
Zu den Nachteilen der Luftkissenfahrzeuge 
ist zu bemerken: 
- Infolge der fehlenden Berührung mit dem 

Boden können bei diesen Fahrzeugen mit 
eigenem Antrieb und ohne Zusatzräder 
die Funktionen Lenken, Bremsen, Be­
schleunigen, Bergsteigen nur mit Strahl­
impulsen erreicht werden, was einen zu ­
sätzlichen Leistungsbedarf erfordert . In 
der Fachliteratur wird das maximale Steig­
vermögen mit 30% (17°) angegeben . Grö· 
ßere Bodenunebenheiten gefährden die 
Stabilität. Deshalb liegen die Bodenab­
standsgrenzen bei 5 bis 10 % (bezogen auf 
den Durchmesser des Fahrzeugs) . Das 
Bremsen erfolgt vorrangig mit Luftschrau­
ben-Umkehrschub, wobei gegenüber 
Radfahrzeugen mit einer Verdopplung des 
Bremsweges gerechnet werden muß. 
Durch die Ausbildung der Lenkung als 
Strahlimpulssteuerung kann die bei Rad­
bzw. Kettenfahrzeugen vorhandene Wirk­
samkeit der Lenkung nicht erwartet wer­
den, wodurch keine genaue Einhaltung ei­
nes Fahrkurses möglich ist. Die Abdrift­
winkel können 40° erreichen. 
Je nach Geschwindigkeit des Polster· 
strahls, die im Bereich von 20 bis 80 m/s 
liegt, tritt eine mehr oder weniger zerstö­
rende Wirkung durch den Luftstrom auf. 
In der Literatur sind keine Hinweise 
über Entwicklungsarbeiten zur Abstellung 
dieses Nachteils zu finden . Bekannt ist, daß 
die Schürzenhöhe und die Fahrgeschwin-

digkeit einen Einfluß auf den Beschädi­
gungsgrad der Pflanzen ausüben. 
Luftkissenfahrzeuge für den Einsatz in 
Dammkulturen erfordern Spezialausfüh­
rungen der flexiblen Schürze (gute Anpaß­
barkeit an die Dammform). Abgesehen 
von den höheren Fertigungskosten und ei­
nem erhöhten Verschleiß ist auch hiermit 
keine ausreichende Stabilisierung des 
Luftpolsters möglich. 

3.3. Beim Einsatz auftretende Probleme 
Übereinstimmend wird in der Fachliteratur 
auf die Notwendigkeit der Berücksichtigung 
der Umgebungseinflüsse hingewiesen (Bo· 
denerosion durch den Strahl, Lärmbildung 
durch das Antriebssystem). Untersuchungen 
zeigen, daß die Strahlaustrittsgeschwindig­
keit und der Strahlneigungswinkel die Haupt­
einflußgrößen der Bodenerosion sind. Die 
Erosion erhöht sich mit dem Quadrat der Ge­
schwindigkeit . Bei der Bewegung eines Luft­
kissenfahrzeugs über dem Boden treten zwei 
Phasen der Erosion auf . Am Anfang ist die 
Erosion hoch, danach wird ein Niveau er­
reicht, bei dem die Erosion einen stabilen 
Wert annimmt. 
Entsprechend den zwei Funktionen 

Abheben vom Boden und Einhalten eines 
Schwebezustands 
Vortrieb 

sind für eine wirkungsvolle Realisierung zwei 
getrennte Antriebe zu bevorzugen, wodurch 
der Fertigungsaufwand ansteigt. Das trifft 
auch für Luftkissenfahrzeuge mit Boder 
trieb unter Verwendung von Rad - bzw. , 
tenfahrwerken (Hybridfahrzeuge) zu. Au­
ßerdem muß die durch das zusätzliche Fahr­
werk auftretende Bodenverdichtung als 
nachteilig angesehen werden. 
In der Kombination Luftkissenfahrzeug·Rad­
fahrwerk ergibt sich jedoch im landwirt­
schaftlichen Einsatz der Vorteil der Verbes­
serung der Fahreigenschaften, so daß in 
Übereinstimmung mit der Fachliteratur diese 
Hybridfahrzeuge als eine vorteilhafte Va­
riante anzusehen sind . Die Räder werden da­
bei nicht vollkommen entlastet, so daß sich 
der reine Schwebezustand nicht einstellen 
kann. Durch die Aufteilung der Gesamtfahr­
zeugmasse zwischen Radfahrwerk und Luft­
kissen kann eine Gesamtleistungsoptimie­
rung unter Berücksichtigung der Bodenbe­
dingungen vorgenommen werden . 
Bedingt durch von der Einsatzform abhän­
gige notwendige Verbindungen des Vor­
triebs- und Auftriebssystems (Verbundschal­
tungen) sowie im Fall der Anwendung der 
Leistungsoptimierung bei Hybridfahrzeugen 
ergibt sich eine Reihe regel · und getriebe­
technischer Probleme. Da auftretende 
Schwerpunktverlagerungen die Stabilität der 
Luftkissenfahrzeuge beeinflussen, müssen 



diese Schwierigkeiten bereits bei der 
Maschinenkonzeption (räumliche Anord­
nung der Baugruppen) Berücksichtigung fin ­
den (teilweise zusätzlicher Aufwand) . Das gilt 
vor allem für Aggregate, die Sammel - und 
Verteiloperationen ausführen. Hinsichtlich 
des Leistungsbedarfs ordnen sich die Luftkis­
senfahrzeuge zwischen landwirtschaftlichen 
Aggregaten und Flugzeugen ein : 
- landwirtschaftliche 

Aggregate 
- Luftkissenfah rzeuge 

ohne eigenen Antrieb 
(Luftkissenanhänger) 

- Luftkissenfahrzeuge 
mit eigenem Antrieb 
ohne Räderfahrwerk 

- Flugzeuge 

4 bis 7 kW/t 

5 bis 8 kW/t 

18 bis 70 kW/t 
100 bis 300 kWIt 

Da sich die flexiblen Schürzen der Boden­
oberfläche gut anpassen .müssen, überneh­
men sie auch einen großen Teil der Abnut­
zung, der Luftkissenfahrzeuge unter norma­
len Geländebedingungen ausgesetzt sind. 
Das Problem ist durch auswechselbare 
Schürzenteile oder durch die Verwendung 
p .... "utzungs- und reißfester Materialien lös-

bei Luftkissenfahrzeugen wird die geforderte 
Hindernisüberschreitbarkeit (beim Einsatz 
auftretende Bodenunebenheiten) durch die 
maximal mögliche Schwebehöhe bestimmt. 
Da die vertretbaren Abmessungen von Land­
Luftkissenfahrzeugen sehr begrenzt sind, er­
geben große Schwebehöhen hohe Lei ­
stu ngsanforderungen . 
Bei Fahrzeugen, die sich auf Straßen bewe­
gen müssen, sind die Seitenteile abnehmbar 
oder hochklappbar zu gestalten (Transport­
breite :::a 2,50 m) _ Dieses Problem hat Einfluß 
auf die konstruktive Ausführung und kann 
ein weiterer wesentlich bestimmender Fak­
tor für die gesamte Fahrzeugkonzeption 
sein . 

4. Schlußfolgerungen für die Anwend-
barkeit In der Landwirtschaft 

Unter Nutzung der im Abschn. 3 geführten 
Diskussion, der in [16, 17) getroffenen Aussa­
gen sowie der Forschungsergebnisse und Er­
I • 'ungen der Bauakademie der DDR zum 

,atz der Luftkissentechnik in der DDR [18) 
lassen sich hinsichtlich ' der Anwendbarkeit 
von Luftkissenfahrzeugen in der Landwirt­
schaft folgende Schlußfolgerungen ablei­
ten : 
- Aufgrund der für landwirtschaftliche Ein· 

satzwecke. unzureichenden Fortbewe· 
gungs· und Manövriereignung sowie Be­
wegungsgenauigkeit der Luftkissenfahr­
zeuge, die vollständig von einem Luftpol ­
ster getragen werden, weisen Luftkissen­
fahrzeuge mit zusätzlichen Radfahrwerken 
(Hybridfahrzeuge) die günstigsten Einsatz­
eigenschaften auf. 

- Die Anwendung von Luftkissenfahrzeugen 

mit eigenem Antrieb und zusätzlichem 
Fahrwerk zur Applikation von Agrochemi­
kalien wird aufgrund verschiedener Nach­
teile (Verursachen von Pflanzenschäden, 
keine Arbeit in Dammkulturen) und einer 
Reihe ungelöster Probleme (Bodenero­
sion, Lärmbildung u. a.) als nicht zweck­
mäßig angesehen . 
Luftkissenfahrzeuge für Transportzwecke 
weisen unter den Fahrzeugen für landwirt· 
schaftlichen Einsatz den fortgeschritten ­
sten Entwicklungsstand auf, da die For­
schungsarbeiten der letzten Jahre haupt­
sächlich auf Fahrzeuge für Transportauf­
gaben in verschiedenen Bereichen der 
Wirtschaft gerichtet waren. 

- Luftkissenfahrzeuge ohne eigenen Antrieb 
(Luftkissenanhänger) mit Räderfahrwerk 
eignen sich für Arbeitsgänge des landwirt­
schaftlichen Transports (Sammel - und 
Verteiltransport), vor allem auf nichttrag­
fähigen Böden sowie unter schwierigen 
Bodenbedingungen im Frühjahr und 
Herbst. Dabei weisen Luftkissenanhänger 
mit von der Zapfwelle des Zugtraktors an­
getriebenem Hubgebläse im landwirt­
schaftlichen Einsatz Vorteile auf . Über die 
notwendigen Aufwendungen und die öko­
nomische Effektivität beim Einsatz können 
keine Aussagen getroffen werden . 

- Insgesamt kann von den Autoren einge­
schätzt werden, .daß aus Gründen der auf­
gezeigten entscheidenden Nachteile und 
einer Reihe zu lösender Probleme, hoher 
ökonomischer Aufwendungen und einer 
noch nicht breitenwir~samen Anwendung 
sowohl für Luftkissenfahrzeuge mit eige­
nem Antrieb als auch für Luftkissenfahr­
zeuge ohne eigenen Antrieb eine Anwen ­
dung in der Landwirtschaft nicht vorge­
schlagen werden kann. Der internationale 
Entwicklungsstand sollte weiter verfolgt 
werden, bis ein signifikanter Fortschritt 
hinsichtlich der landwirtschaftlichen An­
wendbarkeit (erforderliche Anpassung an 
die landwirtschaftlichen Produktionsbe­
dingungen bei ökonomischem Einsatz) 
und eine Breitenwirksamkeit erreicht wor ­
den sind. 

5_ Zusammenfassung 
Ziel des vorliegenden Beitrags ist die Ver­
mittlung eines Überblicks über die im inter­
nationalen Maßstab in den letzten 10 Jahren 
für landwirtschaftliche Arbeiten eingesetzten 
Luftkissenfahrzeuge sowie eine ausführliche 
Diskussion der Vor- und Nachteile und auf­
tretender Probleme dieser neuartigen Fahr­
zeuge unter landwirtschaftlichen Einsatzbe­
dingungen. Im Ergebnis der Diskussion wird 
festgestellt, daß für einige landwirtschaftli­
che Arbeiten (Sammeln und Verteilen) eine 
Eignung besteht, jedoch z. Z. keine landwirt­
schaftliche Anwendung begründet werden 
kann . 
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